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Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften in der Einführungs- und Qualifikationsphase 
 
A) Grundsätze 
Das Fach Sozialwissenschaften setzt das Fach Politik/Wirtschaft an Gymnasien und das Fach Gesellschaftslehre sowie Arbeitslehre/Wirtschaft an Gesamtschulen fort 
und knüpft an die in den Kernlehrplänen festgelegten Grundlagen der politischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Bildung an. Zum Leitbild des Faches gehören 
die sozialwissenschaftlich gebildeten, zur demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen mündigen Bürgerinnen und Bürger – als 
mündige Staatsbürgerinnen und -bürger, als mündige Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger gesellschaftlicher 
Gruppierungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine umfassende sozialwissenschaftliche Kompetenz. 
Die Verwirklichung dieses Leitbildes erfordert die gezielte Vertiefung und Erweiterung der in der Sekundarstufe I ausgebildeten Sach-, Methoden-, Urteils- und 
Handlungskompetenzen. Schülerinnen und Schüler erwerben in sozialwissenschaftlichen Lernprozessen die Fähigkeiten, komplexe politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Zusammenhänge, Probleme und Konflikte strukturiert zu deuten, sich in ihnen zu orientieren, sie sachkundig und reflektiert zu beurteilen sowie 
Handlungsmöglichkeiten einzuschätzen, zu fundieren, zu erweitern und innovative Gestaltungsmöglichkeiten zu entwickeln. 
Im Zusammenhang mit den Wechselwirkungen der Gestaltungsintentionen und Handlungen anderer erwerben sie die Fähigkeit, Dilemmata und Konflikte zu 
beschreiben und mit den darin enthaltenen Widersprüchen, Vorläufigkeiten, Wahrscheinlichkeiten und Risiken umzugehen. Der Unterricht qualifiziert zu 
sozialwissenschaftlicher Analysefähigkeit, zu werte- und kriteriengeleitetem Urteilsvermögen und zur Perspektivübernahme sowie darauf aufbauend zu 
Interessenartikulation und Konfliktfähigkeit. 
Im Rahmen der sozialwissenschaftlichen Bildung leistet das Fach einen wichtigen Beitrag zur demokratischen Erziehung. Zentrales Bildungsziel des Unterrichts im 
Fach Sozialwissenschaften ist der Erwerb der Demokratiefähigkeit durch aktives Demokratielernen. Dieses ist zugleich Fach- und Unterrichtsprinzip. (Kernlehrplan 
S. 11 f.) 
 

B) Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung im Fach Sozialwissenschaften 

1. Grundsätze 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung ergeben sich aus den entsprechenden Bestimmungen der Allgemeinen Schulordnung (§§21 bis23). Für das Verfahren der 
Leistungsbewertung gelten die §§ 13 bis17 der Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe (APO-GOST). 
Leistungsbewertung ist ein kontinuierlicher Prozess. Bewertet werden alle von den Schülerinnen und Schülern im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten 
Leistungen, insbesondere: Umfang der Kenntnisse, methodische Selbstständigkeit bzw. deren jeweilige Anwendung sowie die sachgemäße schriftliche und 
mündliche Darstellung. Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Gesamtnote setzt sich 
in einem Verhältnis von 50:50 der Bereiche „Schriftliche Leistungen“ und „Sonstige Leistungen“ zusammen.  
Die Schüler*innen werden zu Beginn eines Schuljahres über die hier festgehaltenen Kriterien der Leistungsbewertung informiert und erhalten kontinuierlich 
Rückmeldungen über ihren Leistungsstand. 
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2. Schriftliche Leistungen: Klausuren  

a) Gestaltung von Klausuren 
Der Aufbau von Klausuren in Sozialwissenschaften besteht aus der Struktur, die den Konstruktionsvorgaben für Abituraufgaben folgt: 

• Aufgabe 1: Darstellung (AFB I: Wiedergabe von Kenntnissen)  
• Aufgabe 2: Analyse (AFB II: Anwenden von Kenntnissen)  
• Aufgabe 3: Erörterung/ Gestaltung (AFB III: Problemlösen und Werten)  
 

Für die Formulierung der Aufgaben werden die im Fach Sozialwissenschaften festgelegten Operatoren verwendet. Eine Liste mit allen Operatoren wird den 
Schüler*innen zu Beginn eines jeden Schuljahrs zur Verfügung gestellt und findet sich zudem im Klappentext des eingführten Lehrwerkes. 

b) Benotung von Klausuren  

Für die Benotung der Klausuren in der EF, Q1 und Q2 wird ein Erwartungshorizont mit einem Punkteraster von insgesamt 120 Punkten angestrebt. Die inhaltlichen 
Leistungen werden mit 100 Punkten, die Darstellungsleistung mit 20 Punkten bewertet. Dabei wird der Benotungsmaßstab der Abiturklausur als Orientierung 
verwendet. Die Note setzt sich zusammen aus der inhaltlichen Leistung und der Darstellungsleistung. Die Kriterien für die Bewertung der Darstellungsleistung folgen 
denen der Abiturklausur. Für die Zuordnung der Notenstufen zu den prozentual erreichten Punktzahlen wird folgende Gewichtung verwendet:  

Aufgabe 1: Darstellung  20 % bis 25 %  

Aufgabe 2: Analyse  45 % bis 50 %  

Aufgabe 3: Erörterung  25 % bis 30 %  

sehr gut  100 % bis 85 % der erreichbaren Punktzahl  

gut  85 % bis 70 % der erreichbaren Punktzahl  

befriedigend  70 % bis 55 % der erreichbaren Punktzahl  

ausreichend  55 % bis 40 % der erreichbaren Punktzahl  

mangelhaft  40 % bis 20 % der erreichbaren Punktzahl  

ungenügend  unter 20 % der erreichbaren Punktzahl  

In der Einführungsphase werden pro Halbjahr eine Klausur, in der Qualifizierungsphase pro Halbjahr zwei Klausuren geschrieben.  
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3. Sonstige Leistungen  

Im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ werden alle Leistungen kontinuierlich dokumentiert und bewertet, die die Schülerinnen und Schüler im Zusammenhang 
mit dem Unterricht mit Ausnahme der Klausuren erbringen. Dazu zählen insbesondere folgende Leistungen:  

• Mündliche Mitarbeit im Unterrichtsgespräch 

• Mitarbeit in handlungsorientierten Verfahren wie Rollensimulationen (z.B. Podiumsdiskussion, Pro-Contra-Debatte)  

• Mitarbeit in kooperativen und offenen Unterrichtsformen 

• Mitarbeit in Projekten 

• Referate, Protokolle, Präsentationen, Moderationen 

• Portfolio-Arbeiten 

• Thesenpapiere  

Bei der Beurteilung der sonstigen Leistungen wird darauf geachtet, dass die vier Kompetenzbereiche des Faches – Sachkompetenz, Handlungskompetenz, 
Methodenkompetenz, Urteilskompetenz – angemessen berücksichtigt werden. Es erfolgt eine Unterscheidung in Lern- und Leistungssituationen. Dabei kann für die 
Beurteilung der oben genannten Bereiche der Sonstigen Leistungen z. B. die folgende Auswahl von Bewertungskriterien zugrunde gelegt werden: 

Notenbereich  anwendbare Kriterien zur Bewertung sonstiger Leistungen  

sehr gut  

• freiwillige Mitarbeit in jeder Unterrichtsstunde 

• selbstständige, sachlich richtige, fundierte Auseinandersetzung mit den Gegenständen des Unterrichts  

• Beiträge leisten, die zum Fortgang des Themas beitragen 

• eigene Standpunkte gewinnen, zu eigenen fundierten Urteilen kommen und diese überzeugend begründen können  

gut  

• regelmäßige und freiwillige Mitarbeit 

• Fragen, Aufgaben und Problemstellungen schnell und klar erfassen 

• Zusammenhänge angemessen und deutlich erklären können 

• eigene Beiträge zusammenhängend präzise und anschaulich formulieren  

• selbständig Schlussfolgerungen ziehen und Urteile begründet einbringen  

• auf Beiträge der Mitschüler eingehen  

befriedigend  

• sich öfter zu Wort melden 

• Fragen und Problemstellungen erfassen 

• fachspezifische Kenntnisse wiedergeben bzw. sachgerecht ins Gespräch einbringen (Kenntnisse inhaltlicher und formaler Art; auch 
Fachbegriffe)  
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• Zusammenhänge erkennen können 

• Unterrichtsergebnisse selbstständig zusammenfassen können 

• sich um Klärung von Fragen bemühen  

• bereit sein, eigene Ideen und Schlussfolgerungen ins Gespräch einzubringen 

• Vergleiche anstellen und ansatzweise Kenntnisse auf Sachbereiche übertragen  

ausreichend  

• sich wenigstens hin und wieder zu Wort melden 

• Interesse am Unterricht zeigen, zuhören und aufmerksam sein  

• Fragen bei Verständnisschwierigkeiten stellen 

• auf direkte Ansprache des Lehrers angemessen antworten 

• Stoff in der Regel reproduzieren können  

mangelhaft  

• unkonzentriert und abgelenkt sein 

• sich nicht von selbst melden 

• direkte Fragen nur selten beantworten können 

• wesentliche Ergebnisse des Unterrichts (Inhalte Begriffe, methodisches Vorgehen, Diskussionsergebnisse, Zusammenfassungen) nicht 
reproduzieren können 

• grundlegende Zusammenhänge nicht darstellen können 

ungenügend  

• dem Unterricht nicht folgen 

• Mitarbeit verweigern 

• in der Regel keine Frage beantworten können  

 
 
3. Leistungsbewertung im Fach Wirtschaft/ Politik bzw. Sozialwissenschaften im Distanzlernen am BwG 
 
1. Allgemeine Rahmenbedingungen 
Das Schulministerium hat in der „Handreichung zur lernförderlichen Verknüpfung von Präsenz- und Distanzunterricht“ 
(https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/Home) folgende Rahmenbedingungen für die Leistungsbewertung im Distanzlernen festgelegt:  
 
„Der Unterricht in Präsenz und der Unterricht in Distanz finden auf Grundlage und in Übereinstimmung mit den geltenden Kernlehrplänen (für die SI und SII) statt. 
Die darin beschriebenen Kompetenzerwartungen und verbindlichen Anforderungen bleiben auch für den Unterricht in Distanz verbindlich.“ 
 
Die jeweils geltenden Lehrpläne des Faches Wirtschaft/ Politik bzw. Sozialwissenschaften sind auf der Homepage der Schule veröffentlicht. Da die Eigenständigkeit 
der Leistung im Distanzlernen unter Umständen schwerer zu beurteilen ist als im Präsenzunterricht, können bei der Bewertung der eingereichten Schülerleistungen 

https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/Home
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Gespräche „über den Entstehungsprozess bzw. den Lernweg“ geführt werden, um zu beurteilen, wie die Schülerinnen und Schüler zu ihrem Ergebnis gekommen 
sind. 
Mögliche Formen der Leistungsüberprüfung werden in folgender Tabelle aufgeführt: 

 
2. Konkrete Regelungen am BwG 

• Die Schülerinnen und Schüler werden über Teams mit Aufgaben versorgt und geben ihre Ergebnisse auch hier ab. Unentschuldigt fehlende Abgaben führen 

zu einer ungenügenden Bewertung der Unterrichtsstunde, der die Aufgabe zugeordnet war. 

• Die mündliche Beteiligung an Unterrichtsgesprächen in Videokonferenzen wird nach den gleichen Maßgaben wie im Präsenzunterricht bewertet. 

• Bereitgestellte Musterlösungen fördern den Selbstlernprozess der Schülerinnen und Schüler; auch Peer-to-peer-Korrekturphasen können von der Lehrkraft 

initiiert werden. 

• Die Überarbeitung von eingereichten Aufgaben nach erfolgtem Feedback kann ebenfalls eine zu bewertende Aufgabe sein. 

 

C) Lehrmittel 
Am Brackweder Gymnasium ist das Lehrwerk „Sowi NRW“ für die Einführungsphase und die Qualifikationsphase eingeführt. Das Lehrwerk wurde von der Schule für 
die Grundkurse angeschafft. Die Schüler*innen des Leistungskurses beschaffen sich das Lehrwerk selbstständig. 
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D) Unterrichtsvorhaben in der Einführungsphase 
 

Unterrichtsvorhaben 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung 
Jugendlicher 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 
2) 

• erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK 3) 

• analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungs-
organisationen (SK 5) 

• Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren (MK 1) 

• stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus 
(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 
 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• … 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an  
(HK 3) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  
 Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  ca. 15 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in diesem Unterrichtsvorhaben 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Sozialisation – wer oder was 
prägt uns? • erläutern die Bedeutung normativ prägender 

sozialer Alltagssituationen, Gruppen, 
Institutionen und medialer Identifikationsmuster 
für die Identitätsbildung von Mädchen und 
Jungen bzw. jungen Frauen und Männern. 

• bewerten den Stellenwert verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die eigene Biographie 
auch vor dem Hintergrund der Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher 
Situationen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf 
bezüglich ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, 
Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale 
 

 

2. Sequenz: 
 
Das „Ich“ in der (Social-Web) 
Gruppe 
 

3. Sequenz: 
 
Werte- und Normenwandel 
von Jugendlichen 
 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher 
im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie 
deren Norm- und Wertgebundenheit 

4. Sequenz 
 
Vertiefung:  
Sozialisationsinstanzen –
theoretische Grundlagen 

• erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft 
für die Identitätskonstruktion von jungen Frauen 
und jungen Männern 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 

z.B.: Podiumsdis-kussion: 
Thema – „Dürfen 
Lehrkräfte mit  
Schülerinnen und 
Schülern über WhatsApp 
kommunizieren?“ 
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Unterrichtsvorhaben 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch 
Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

• ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation sozi-
alwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textintenti-
on)  (MK 5) 

• stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, polito-
logischer und wirtschaftswissen-
schaftlicher Fachbegriffe und 
Modelle dar (MK 6) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle (MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  (MK 14) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, Adressaten 
und Systemen  
(UK 4) 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

Zeitbedarf:  ca. 15 Unterrichtsstunden 



Schulinternes Curriculum für das Fach Sozialwissenschaften (Sekundarstufe II) 

www.brackwedergymnasium.de                                   Seite 9 von 64 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Rollen – wie beeinflussen sie 
unser Leben? 
 

• analysieren Situationen der eigenen Berufs-und 
Alltagswelt im Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance 

• erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und 
Konfliktlösungen im alltäglichen und beruflichen 
Umfeld 
 

z.B.: Fotoausstellung mit 
Fotos aus den eigenen 
Familien zum Thema 
„Männer- und 
Frauenbilder unserer 
Großeltern und Ur-
großeltern 

2. Sequenz: 
 

Rollenverteilung im 21. 
Jahrhundert 

• bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen sowie jungen Frauen und Männern 
im Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, 
Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 

 

3. Sequenz: 
 
Rollentheoretische 
Hintergründe 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im 
Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit 

• analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte 
mithilfe von strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepten und 
Identitätsmodellen 

• Erläutern den Stellenwert kultureller Kontexte für 
Interaktion und Konfliktlösung. 

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo 
sociologicus und des symbolischen Inter-
aktionismus 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 
 

 

4. Sequenz 
 
Geschlechterrollen im Alltag 

• beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in 
Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von 
biographischen Entwicklungen von Jungen und 
Mädchen auch vor dem Hintergrund der Interkul-
turalität 

z.B.: Durchführung der 
Befragung zur eigenen 
Vorstellung über Familie 
und Beruf. 
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Unterrichtsvorhaben 3: Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter – warum die Menschen wirtschaften müssen? 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozial-
wissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung  
(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
 (SK 4) 

• … 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inter-
essen der Autoren  
(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispie-
le, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte) aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  
(MK 12) 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen 
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an  
(HK 3) 

• … 
 
 

Inhaltsfeld:     1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     ca. 15 Unterrichtsstunden 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
Knappheit – ein ökono-
mischer Grundbegriff 

• analysieren unter Berücksichtigung von 
Informations- und Machtasymmetrien Anspruch 
und erfahrene Realität des Leitbilds der 
Konsumentensouveränität 

• erörtern das Spannungsverhältnis zwischen 
Knappheit von Ressourcen und wachsenden 
Bedürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der 
Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem Hintergrund 
eigener Erfahrungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte 

 

2. Sequenz: 
 

Wirtschaften – welche 
Prinzipien bestimmen 
ökonomisches Handeln? 
 
 

• beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des 
Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und 
Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 
Knappheiten, Interessen und Marketingstrategien 

 

3. Sequenz: 
 
Die ökonomische Theorie – 
menschliches Verhalten im 
Modell 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation 
und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ 
als Grundannahmen liberaler 
marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit 

• bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie 
der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 
Realität 
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Unterrichtsvorhaben 4: Ist die soziale Marktwirtschaft eine Erfolgsgeschichte? 
 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

• … 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inter-
essen der Autoren  
(MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• … 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, 
simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und ver-
treten eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     ca. 15 Unterrichtsstunden 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz 
 

 
Wie funktioniert der Markt? – das 
Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende Marktmodell 
und die Herausbildung des Gleichgewichtspreises 
durch das Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in 
unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und 
Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente 
eines marktwirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des erweiterten 
Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen 
den Akteuren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und 
den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler markt-wirtschaftlicher 
Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Bedingtheit 

• analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen 
zur sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland 

• beschreiben normative Grundannahmen der 
Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer 
Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des 
Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 

• beurteilen die Zielsetzungen 
und Ausgestaltung staatlicher 
Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells 
des Wirtschaftskreislaufs zur 
Erfassung von 
Wertschöpfungsprozessen 
aufgrund von Modellannahmen 
und -restriktionen 

• beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert 
von Gütern und Arbeit 

• bewerten unterschiedliche 
Positionen zur Gestaltung und 
Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven 
der sozialen Marktwirtschaft im 
Streit der Meinungen von 
Parteien, Gewerkschaften, 
Verbänden und Wissenschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ggf. Einführung in die 
kategoriale Urteilsbildung 

2. Sequenz 
 

 
Der Markt braucht Ordnungsprinzipien – 
Wirtschaftssysteme im Vergleich 
 

 

3. Sequenz 
 

 
Vertiefung: Sollte in Deutschland ein 
bedingungsloses Grundeinkommen eingeführt 
werden? – Eine Debatte über die Ausgestaltung 
der Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland 
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Unterrichtsvorhaben 5: Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten? 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inter-
essenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissen-schaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, Adressaten 
und Systemen  
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien 

Zeitbedarf:  ca. 15 Unterrichtsstunden 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Sich einmischen – enga-
gieren oder partizipieren 
 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des 
sozialen und politischen Engagements von 
Jugendlichen 

• ordnen Formen des sozialen und politischen 
Engagements […] der Demokratie als Lebens-, 
Gesellschafts- und Herrschaftsform ein 

• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und 
politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick auf 
deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren 
jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche und 
politische Relevanz 

 

2. Sequenz: 
 

Wählen – Partizipation von 
gestern? 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von 
Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und 
die Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen 
anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische 
Programmaussagen von politischen Parteien und 
NGOs anhand von Prüfsteinen und ordnen sie in 
ein politisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-
Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, 
anarchistische und konservative politische 
Paradigmen ein 

• bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite und 
Wirksamkeit repräsentativer und direkter Demokratie 

3. Sequenz: 
 
Parteien – Mittler zwischen 
Staat und Bürger? 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im 
Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

 

4. Sequenz 
 
Parteien – Produkte ge-
sellschaftlicher Konfliktlinien? 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler be-
deutsame Programmaussagen von politischen Parteien 
vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, 
sozialer Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen 

 

5. Sequenz 
 
Vertiefung: E-Demokratie und 
Liquid Democracy 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des 
sozialen und politischen Engagements von 
Jugendlichen 

• erörtern die Veränderung politischer Partizipa-
tionsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digitaler 
Medien 

• beurteilen Chancen und Risiken von Entwick-
lungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor Ort 
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Unterrichtsvorhaben 6: Demokratie – Herausforderungen und Perspektiven 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezo-
genes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

• … 
 

• erheben fragegeleitet Daten und Zu-
sammenhänge durch empirische Me-
thoden der Sozialwissenschaften und 
wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein  
(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  
(MK 12) 

• … 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, Adressaten 
und Systemen 
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

• entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen diese 
ggf. innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch  
(HK 6) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Gefährdung der Demokratie, Medien in der Demokratie 

Zeitbedarf:     ca. 15 Unterrichtsstunden 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

 
Die Entstehung des Grundgesetzes und die 
Grundrechte 
 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

• analysieren ein politisches Fallbeispiel 
mithilfe der Grundbegriffe des 
Politikzyklus 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren 
repräsentativer und direkter 
Demokratie 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen 

• bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die Grenzen 
politischen Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrations-wirkung 

• bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter 
Demokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

• Vorbereitung auf die 
Gestaltungsaufgabe: 
Verfassen einer politischen 
Rede 

2. Sequenz 
 

 
Demokratie in Deutschland: Die 
Verfassungsprinzipien im Grundgesetz 
 

3. Sequenz 
 

Verfassung – die wehrhafte Demokratie 
 

4. Sequenz 
 

Vertiefung: Sicherung der Demokratie durch 
mehr Bürgerbeteiligung? 
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D) Unterrichtsvorhaben in der Qualifikationsphase im Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben 1: Wirtschaftspolitik 
 

Dem Auf und Ab der Wirtschaft auf der Spur 
 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 29f 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 30-32 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 32 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 32f 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche 
Bedingungen 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche 
Modelle und Theorien im 
Hinblick auf 
Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung 
(SK 3) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK 1) 

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/ Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus 
unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre Funktion 
zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren 
Veränderung (MK 17) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in 
Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK 
1) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 

• ermitteln in 
Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 
(UK 8) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• beteiligen sich ggf. simulativ an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 33/34) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland; Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung; Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf: 1. Quartal Q1 
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Schwerpunktmäßig können in diesem Unterrichtsvorhaben 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
Die Ziele der 

Wirtschaftspolitik: Das 
Wachstumsdilemma/ Das 
BIP – ein 
Wohlstandsindikator 

• beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 
in der Wirtschaftspolitik (u.a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz), 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhaltige 
Entwicklung 

 

2. Sequenz: 
 
Die Volkswirtschaft 
in Bewegung 
Das Auf und Ab im 
Konjunkturzyklus 

 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, 
Beschäftigung und Außenbeitrag sowie 
von deren Indikatoren 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus, 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von 
ökonomischen Prognosen 
 

 

3. Sequenz: 
 
Konjunkturpolitik – 
auf welchem Weg? 
Wirtschaftspolitische 
Konzeptionen 

unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebots-, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im 
Hinblick auf die zugrunde liegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Wirkungen 
 

 

4. Sequenz 
 
wirtschaftspolitische 
Handlungsoptionen 
in Finanz- und 
Wirtschaftskrisen  

unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen 
in marktwirtschaftlichen Systemen 
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Unterrichtsvorhaben 2: Wirtschaftspolitik in Zeichen der Globalisierung 
 

Der Wirtschaftsstandort Deutschland im Zeichen der Globalisierung 
 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter 
den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
Krieg und Frieden (SK 2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche 
Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK 3) 

• stellen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation 
in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK 4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche 
und sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen 
und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10)  

• identifizieren eindimensionale und hermetische 
Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in 
Argumentationen Positionen 
und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen 
antithetisch gegenüber (UK 
2), 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen 
Strukturen und Prozessen 
unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe 
Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2) 

• vermitteln eigene 
Interessen mit den 
Interessen Nah- und 
Fernstehender und 
erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung des 
Allgemeinwohls (HK7) 

Inhaltsfeld: 4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 33/34); 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
Standortfaktoren, Außenhandelsbilanz, Auseinandersetzungen um den Lohn 

Zeitbedarf: 2. Quartal Q1 



Schulinternes Curriculum für das Fach Sozialwissenschaften (Sekundarstufe II) 

www.brackwedergymnasium.de                                   Seite 21 von 64 

Schwerpunktmäßig können in diesem Unterrichtsvorhaben 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Deutschlands Rekorde 
beim Export 

• erläutern den Konjunkturverlauf auf 
der Grundlage einer Analyse des 
Außenbeitrags sowie des Indikators 
Außenhandelsbilanz 

• analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure 
und Einflussfaktoren 
 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 
Eingriffen in marktwirtschaftlichen Systemen 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

 

2. Sequenz: 
 
Der Wirtschaftsstandort 
Deutschland im 
internationalen 
Vergleich 

 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

• Erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschlands mit 
Blick auf den regionalen, europäischen 
Wettbewerb 
 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unternehmen 
im Hinblick auf ökonomische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

 

3. Sequenz: 
 

Ist Arbeit in 
Deutschland zu teuer? 
Auseinandersetzungen 
um den Lohn 
 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzpetionen von 
Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im 
Hinblick auf die zugrundeliegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Wirkungen 

mögliche Einführung der 
kategorialen Urteilsbildung 
mithilfe der Kriterien Effizienz 
und Legitimität 
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Unterrichtsvorhaben 3: Die Europäische Union 
 

Europäische Union im Umbruch? – Grundstrukturen, Herausforderungen und Zukunftsperspektiven 
 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 29f 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 30-32 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 32 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 32f 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere 
politische, ökonomische 
und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den 
Bedingungen von 
Globalisierung, 
ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie 
Krieg und Frieden (SK 2) 

• stellen Anspruch und 
Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen 
und supranationalen 
Prozessen dar (SK 4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale 
und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/ Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus 
unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick 
auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in 
Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK 1) 

• beurteilen politische, 
soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der 
Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

• ermitteln in 
Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von 
Position und Gegenposition 
(UK 8) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfeld: 5 Europäische Union (Lehrplan S. 34/-36) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union; EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen; Europäischer Binnenmarkt 

Zeitbedarf: 3. Quartal Q1 
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Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Motive und Stationen 
der europäischen 
Integration 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten 
und Menschenrechte sichernde Funktion der 
europäischen Integration nach dem Zweiten 
Weltkrieg, 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen 
und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses, 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes. 

• bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
der EU-Bürger 

• bewerten unterschiedliche Definitionen von 
Europa (u.a. Europarat, Europäische Union, 
Währungsunion, Kulturraum), 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

In der Klausur Q1/2 1 wird 
anstelle der 
Erörterungsaufgabe in der 
Klausur das neue 
Aufgabenformat 
„Gestaltung“ in Form einer 
Rede gestellt. 

2. Sequenz: 
 
Die Institutionen der 
EU im politischen 
Entscheidungsprozess 

 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zentralen 
Institutionen der EU 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im 
Hinblick auf seine Regulation durch 
europäische Normen 

• bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen EU-
Institutionen 

 

3. Sequenz: 
 
Handlungsfelder der 
EU am Beispiel 
Migration: Eine 
besondere 
Herausforderung für 
die EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die zentralen 
Regulations- und Interventionsmechanismen 
der EU, 

• analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen, 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur 
Lösung aktueller europäischer Krisen 
 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 
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Unterrichtsvorhaben 4: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Kriege und Konflikte in aller Welt – Was kann die UNO tun? 
 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere 
politische, ökonomische und 
soziale Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter 
den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie 
Krieg und Frieden (SK 2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK 3) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte undermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension 
und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• stellen fachintegrativ und modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

• erörtern exemplarisch 
die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung 
von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen 
nationalen und 
supranationalen 
Strukturen und 
Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK 6) 

• beurteilen 
kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der 
Grundlage des 
universalen Anspruchs 
der Grund- und 
Menschenrechte (UK 9) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2), 

• praktizieren im Unterricht 
selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK 1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4), 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

Zeitbedarf:  4. Quartal 1 
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Schwerpunktmäßig können in diesem Unterrichtsvorhaben 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
Kriege und Konflikte in 
aller Welt 
Fallbeispiel Syrien – 
Analyse eines 
kriegerischen Konflikts 

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege  

• erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze der 
Konflikt- und Friedensforschung (u.a. der 
Theorie der strukturellen Gewalt) 
 

• bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen der 
Konflikt- und Friedensforschung hinsichtlich 
ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit, 

Konfliktanalyse eines aktuellen 
Konfliktes 

2. Sequenz: 
 
Was kann die UNO tun? 
– Die Friedenspolitik der 
Vereinten Nationen 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 

• beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität und 
Effektivität 

Planspiel UNO als Vertiefung 
möglich 
 
Urteilskategorien wiederholen 
und anwenden 
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Unterrichtsvorhaben 5: Globale politische und ökonomische Strukturen und Prozesse 
 

Die Sicherung der Menschenrechte in einer globalisierten Welt 
 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 29f 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 30-32 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 32 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 32f 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK 2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK 3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und 
deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 
3), 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK 12), 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u.a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK 18), 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK 1), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK 3), 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen(UK 4), 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK 8). 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7). 

Inhaltsfeld: 7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:   1. Quartal Q2 
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Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 
Globalisierung – eine 
Gefahr für die 
Menschenrechte? 

• erläutern die Dimensionen der 
Globalisierung am Beispiel aktueller 
Veränderungsprozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u.a. Migration, 
Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 
 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler 
Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

 

2. Sequenz: 
 
Was sind Menschenrechte 
und wie kann man sie 
schützen? 
Demokratie, 
Menschenrechte und 
Wirtschaftskraft – China 
im Wandel 

• erläutern am Fallbeispiel China die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen 
sowie Interessen- und Machtkonstellationen, 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler 
Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

•  
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Unterrichtsvorhaben 6: Sozialer Wandel: Sozialstruktur und soziale Ungleichheit 
 

 
 
 

Soziale Ungleichheit: Geht die soziale Schere immer weiter auseinander? 
 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche 
Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge 
und Erklärungsleistung (SK 3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 
5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, 
Ursachen und Auswirkungen 
verschiedener Formen von 
Ungleichheit (SK 6) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im 
Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3)  

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation sozialwissenschaftlich 
relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension 
und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher  
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

• ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen (UK 5), 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität (UK 6), 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK 8). 

• entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK 3) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK 6) 

 

Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 36 ff.) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf: 2. Quartal Q2 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 
Lebensverhältnisse im 21. 
Jahrhundert – neue Chancen 
oder wachsende 
Ungleichheiten? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder 
sozialen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit 
und ihre Indikatoren 

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit Hilfe 
der Modelle und Konzepte sozialer Ungleichheit 

•   

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren Legitimationen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur 
Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

 

2. Sequenz: 
 
Werden die Reichen reicher 
und die Armen zahlreicher? 
- Einkommens- und 
Vermögensverteilung in 
Deutschland  

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mit Hilfe 
der Modelle und Konzepte sozialer Ungleichheit 

• analysieren an einem Fallbeispiel (z.B. Einführung 
der Vermögenssteuer oder bedingungsloses 
Grundeinkommen) mögliche politische und 
ökonomische Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung  

Methode: Statistikanalyse 
 
Debatte zu 
Vermögenssteuer/ 
bedingungslosem 
Grundeinkommen möglich 
 

3. Sequenz: 
 

Klassen, Schichten, 
soziale Milieus - 
Individualisierungs- 
Wie lässt sich die 
deutsche 
Sozialstruktur 
analysieren? 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
vertikaler und horizontaler Ungleichheit 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland auch unter der 
Perspektive der Realisierung von gleichberechtigten 
Lebensverlaufsperspektiven für Frauen und Männer 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen 
und Theorien sozialer Entstrukturierung 
  

• bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

In der Klausur Q2/1 wird 
anstelle der 
Erörterungsaufgabe das 
neue Format der 
Gestaltungsaufgabe 
„Gutachten“ gestellt 
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Unterrichtsvorhaben 7: Sozialpolitik in Deutschland 
 

Was soll der Sozialstaat leisten? – Gestaltungsprinzipien und Formen der Sozialpolitik 
 
Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 
Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 
Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 
Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen 
(SK 1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg 
undFrieden (SK 2) 

• stellen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
nationalen und 

• supranationalen Prozessen dar 
(SK 4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9)  

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf 
die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 
15) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 
5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen 
und supranationalen Strukturen und Prozessen 
unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 
7). 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im 
Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen 
Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1) 

• entwickeln politische 
bzw. ökonomische und 
soziale 
Handlungsszenarien und 
führen diese 
selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK 6) 

Inhaltsfeld: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 36ff.) 

Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit; Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf: 3. Quartal Q2 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Mögliche Absprachen über Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 
Sozialpolitik in 
Deutschland – 
Grundlagen, Strukturen 
und Probleme im 
Überblick 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik 
und Sozialgesetzgebung 

• analysieren an einem Beispiel (Familien- oder 
Rentenpolitik) sozialstaatliche Handlungskonzepte 
im Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der 
Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als abhängig 
Arbeitende bzw. Unternehmerin und 
Unternehmer 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu 
Ressourcen und deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und des 
Gebots des Grundgesetzes zur Herstellung 
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung  

 

2. Sequenz 
(Vertiefung): 
 
Was heißt „soziale 
Gerechtigkeit“? - Das 
Sozialstaatsgebot des 
Grundgesetzes  

Die Vertiefung ist optional 
(Lehrbuch ab S. 298) 
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D) Unterrichtsvorhaben in der Qualifikationsphase im Leistungskurs 
 
In der Qualifikationsphase (Q1 und Q2) werden vier Fachgebiete behandelt, die sich in jeweils vier Unterrichtsvorhaben unterteilen. Die zu vermittelnden 
übergeordneten und konkretisierten Kompetenzen finden sich im Anschluss an die Übersicht. Es wird Bezug genommen auf das Lehrwerk Sowi NRW (Buchner-
Verlag) – jedes andere Oberstufenlehrwerk für Sozialwissenschaften orientiert sich an den gleichen Themen und kann ebenso gut im Unterricht eingesetzt werden. 
Die Entscheidung über das Lehrwerk trifft die Lehrkraft des Leistungskurses. 
 

 
 
 

Wirtschaftspolitik Die Europäische Union 
Soziale Ungleichheit und 
soziale Sicherung 

Globale Strukturen und 
Prozesse 

Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – 
das Problem der 
Konjunkturschwankungen 

Die Europäische Union – Europa am 
Scheideweg? 

Früher war alles besser?! – 
Gestaltung des sozialen Wandels in 
Deutschland 

Frieden schaffen! – Internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

Wirtschaftspolitik in Deutschland – 
wie werden Wirtschaftskrisen 
vermieden? 

Wer hat die Macht in der EU? Aufbau 
und Arbeitsweise der Europäischen 
Union 

Gibt es ein Oben und Unten in der 
Gesellschaft? – Dimensionen sozialer 
Ungleichheit 

Die Vereinten Nationen (UNO) – 
Kann die Organisation globale 
Probleme lösen? 

Grenzen des Wachstums?! – Ziele 
der Wirtschaftspolitik 

Die Freiheiten des Binnenmarktes – 
sind offene Grenzen und der Euro in 
Gefahr? 

Geht die Schere weiter auseinander? 
Armut und Chancenungleichheit in 
Deutschland 

Die ganze Welt ein Dorf? – Chancen 
und Risikien der Globalisierung 

Preisstabilität im Euroraum – Die 
Politik der Europäischen Zentralbank 
(EZB) 

Wie sieht die Zukunft der EU aus? - 
Integrationsmodelle 

Die Kontroverse um den Sozialstaat – 
nur das „Nötigste“ oder das sozial 
Gerechte?! 

Auch in Zukunft erfolgreich? – Der 
Wirtschaftsstand Deutschland in der 
Globalisierung 
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Unterrichtsvorhaben 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
  
Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 
selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 14-41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen – gibt es 
gemeinsame 
Erscheinungsformen und 
Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie von deren 
Indikatoren 

• unterscheiden die theoretischen 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der 
Grundlage unterschiedlicher 
Theorieansätze 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Parteien, NGOs, 
Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften 
 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrundeliegenden 
Interessen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen unterschiedliche 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf 
nachhaltige Entwicklung und soziale 
Gerechtigkeit 

16-19 

• Training "Statistik-
interpretation" (-> 
Methodenglossar S. 574) 
Vereinbarungen über 
Kriterien der Bewertung von 
Statistik-interpretationen) 

• Expertenbefragung: 
Vertreter von 
Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften zum Thema 
"Mehr Gerechtigkeit durch 
höhere Löhne?" 
 

 
 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur 
gemessen? Indikatoren und 
Phasen des Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen: 
Welche Faktoren sind 
entscheidend für Hochjunktur 
oder Krise? 

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 
Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen 

32-33 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  
Fallbeispiel: Siemens-Konzern: 
Stellenstreichungen in der 
Kraftwerksparte – 
Gewinnsteigerung des Konzerns 
zu Lasten der Arbeitnehmer? 

34-37 
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Unterrichtsvorhaben 2: Wirtschaftspolitik in Deutschland – wie werden Wirtschaftskrisen vermieden? 
 

Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 80-109) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente der 
Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und 
nachfrageorientierte 
Wirtschaftspolitik und ihre 
theoretischen Grundlagen 
 

• unterscheiden die theoretischen 
Grundlagen sowie die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• analysieren institutionelle Strukturen im 
Hinblick auf mikroökonomische und 
makroökonomische Folgen 
 

• erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf die 
zugrundeliegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Wirkungen 

 

82-90 

• Analyse von 
Parteiprogrammen zu den 
Aufgaben des Staates in 
der Wirtschaftspolitik 
(alternativ: Positionen zur 
Staatsverschuldung) 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und 
Schuldenbremse: Was ist ein 
vertretbares Ausmaß für die 
Finanzierung von 
Staatsaufgaben durch Kredite 

 

91-97 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und 
Bereiche der Wirtschaftspolitik: 
Ordnungs-, Prozess- und 
Strukturpolitik 

98-100 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  
Der Streit um die „schwarze 
Null“ im Bundeshaushalt 2019 – 
„stark investiv geprägter 
Haushalt“ oder 
„Investitionslücke“? 

101-105 
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Unterrichtsvorhaben 3: Grenzen des Wachstums? Ziele der Wirtschaftspolitik 
 
Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren 
Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und       -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 42-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, 
Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspolitik in 
Deutschland: „Magisches Viereck“ oder 
„Magisches Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks 
sowie seiner Erweiterung um 
Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

• erläutern die Handlungsspielräume 
nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 
angesichts supranationaler 
Verflechtungen sowie weltweiter 
Krisen 

• erläutern umweltpolitische 
Lösungsansätze zur Internalisierung 
externer Kosten auf Grundlage des 
Einsatzes marktkonformer und 
ordnungspolitischer Instrumente 

• unterscheiden ordnungs-,struktur- 
und prozesspolitische Zielsetzungen 
und Maßnahmen der 
Wirtschaftspolitik 
 

• erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrundeliegenden 
Interessen 

• beurteilen unterschiedliche 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf 
nachhaltige Entwicklung und soziale 
Gerechtigkeit 

• beurteilen wirtschaftspolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf die 
zugrundeliegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die 
Gültigkeit von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

44-49 

• Planung und Durchführung einer 
Podiumsdiskussion mit Vertretern 
von Umweltschutzorganisationen 
zum Thema "nachhaltiges 
Wachstum" 

• Internetrecherche: aktuelle 
Prognosen zur Entwicklung von 
Wachstum, Preisentwicklung, 
Beschäftigung und Außenbeitrag 
und Darstellung in einer Power-
Point-Präsentation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und stetiges 
Wirtschaftswachstum – bedeutet 
Wachstum immer Wohlstand? 

50-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher Beschäftigungsstand als 
wirtschaftspolitisches Ziel – Ausmaß, 
Strukturen und Folgen von 
Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als 
wirtschaftspolitisches Ziel – wie wird die 
Preisentwicklung gemessen? 

58-60 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches Gleichgewicht als 
wirtschaftspolitisches Ziel – ist der 
Exportüberschuss ein Problem? 

61-65 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: Quantitatives oder 
qualitatives Wachstum der Wirtschaft? 
Müssen wir zum Schutz der Umwelt auf 
Wachstum verzichten? 66-68 
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Unterrichtsvorhaben 4: Preisstabilität im Euroraum – die Politik der EZB 
 
Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 110-139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Europäische 
Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 44/45 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 45/46 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – 
warum Preisniveaustabilität 
wichtig ist 

• erläutern die Instrumente, Ziele und 
Möglichkeiten der Geldpolitik der 
Europäischen Zentralbank und analysieren 
diese im Spannungsfeld nationaler und 
supranationaler Anforderungen 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen der 
Geldpolitik der EZB im Spannungsfeld 
nationaler und supranationaler 
Anforderungen 

 

• beurteilen die Bedeutung der EZB in 
nationalen und internationalen 
Zusammenhängen 
 

112-115 

• Zeitungsrecherche zu aktuellen 
Entscheidungen der EZB, 
Darstellung und Beurteilung 
unterschiedlicher Bewertungen der 
getroffenen Entscheidungen 

• Durchführung eines Workshops mit 
Referenten der Deutschen 
Bundesbank 

• Integration der Themenfelder 7.2, 
7.3 und 7.4 (Buch S. 214 – 225): Der 
Euro und die Eurozone 

 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der 
Preisniveaustabilität im 
Euroraum durch die 
Europäische Zentralbank 

116-120 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre 
Instrumente und 
Wirkungsweisen 

121-125 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Ankauf von Staatsanleihen aus 
Euro-Krisenländern – ein 
„Notfallinstrument“ (Jens 
Weidmann) in Krisenzeiten? 

126-131 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung:  
QE-Programm der EZB: 
Geldpolitik im Rahmen 
geltenden Rechts oder 
verbotene Staatsfinanzierung? 

132-135 
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Unterrichtsvorhaben 5: Die Europäische Union – Europa am Scheideweg? 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5)  

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven 
(MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung 
zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein 
(MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 142-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und 
politische Union 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Schhwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU 
– Die EU noch eine würdige 
Preisträgerin? • erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Beitrittskriterien und Integrationsmodelle 
für die EU 
 

• bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie der 
Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

144-147 • „Oral-History-Projekt“: Gespräch 
mit Zeitzeugen, die die Situation in 
Deutschland (zerbombte Städte, 
Hunger, Flucht und Vertreibung, 
u.a.) erlebt haben 

 

• Gestaltung einer Ausstellung mit 
einem Geschichtskurs zum Thema 
"Deutschland/mein Wohnort nach 
1945" 

 

• Planung und Durchführung einer 
Befragung in der Schule/auf der 
Straße zum Thema: Sollen die 
Balkan-Beitrittskandidaten schon 
2025 EU-Mitglied werden?" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen 
Einigungsprozesses  

148-153 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von Lissabon und 
die Kriterien für die Integration 
neuer Mitglieder 

154-158 

4. Sequenz:  
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  
Sollen die Balkan-
Beitrittskandidaten schon 2025 
EU-Mitglied werden? 

160-161 
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Unterrichtsvorhaben 6: Wer hat die Macht in Europa? Aufbau und Arbeitsweise der Europäischen Union 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter 
den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 46/47 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die Verordnungen und EU-
Richtlinien: Was dürfen die 
nationalen Parlamente, was darf 
die EU entscheiden? 

• analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und 
Interventionsmechanismen der EU 
 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel 
vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen 
EU-Institutionen 

• bewerten die Übertragung nationaler 
Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen 
unter dem Kriterium demokratischer 
Legitimation 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

168-174 

• Exkursion zum Europäischen 
Parlament nach Straßburg 
(Studienfahrt) 

• Befragung eines Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments 
zu seinen Aufgaben und 
Gestaltungs-möglichkeiten 

• Recherche anderer 
Fallbeispiele, z.B. Roaming-
Gebühren 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Der Europäischer Rat und 
Europäische Kommission – die 
Exekutive der EU 

174-177 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und 
der Rat der EU (Ministerrat)  –  
Welche Kompetenzen hat die 
Legislative der EU? 

179-184 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen 
Union – Judikative der EU 

185-188 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 
„Gesetzgebungsverfahren“ – ist 
die EU undemokratisch? 

188-190 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Vertiefung: Fallbeispiel eines EU-
Rechtsaktes – die Tabakrichtlinie 

191-197 
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Unterrichtsvorhaben 7: Die Freiheiten des Binnenmarktes – Sind offene Grenzen und der Euro in Gefahr? 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung und deren Veränderung 
(MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 206-229) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  20 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Der gemeinsame Binnenmarkt der EU 
– Hält diese Errungenschaft auch in 
Zukunft? 

• analysieren Elemente des 
Alltagslebens im Hinblick auf seine 
Regulation durch europäische 
Normen  

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten 
des EU-Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 
 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• bewerten die Übertragung nationaler 
Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen unter 
dem Kriterium demokratischer Legitimation 

• erörtern Vor- und Nachteile einer europäischen 
Währung für die europäische Integration und 
Stabilität 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der 
EU 

208-213 

• Befragung von 
Eltern/Großelter
n über ihre 
Erfahrungen mit 
Zollschranken 

 
 

• Recherche zu 
aktuellen Daten 
über die 
wirtschaftliche 
Entwicklung 
einzelner EU-
Staaten 
(Eurostat) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder Schuldenkrise – 
Vom europäischen Stabilitäts- und 
Wachstumspakt zum Fiskalpakt 
Vertiefung:  
Strategien zur Bewältigung der Euro- 
und Staatsschuldenkrise: Pro und 
Kontra Austeritätspolitik 

 

214-225 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 
Von bitterarm bis schwerreich: Kann 
die EU das Wohlstandsgefälle zwischen 
den Regionen der EU verringern? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte 
sichernde Funktion der 
europäischen Integration nach dem 
Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im 
Hinblick auf den Gegensatz 
nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren 
Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick 
auf regionale und nationale Interessen sowie das 
Ideal eines europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der 
EU 

• bewerten die europäische Integration unter den 
Kriterien der Sicherung von Frieden und Freiheiten 
sowie Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger 

258-263 

Einladung eines Experten 
bzgl. der Aufnahme von 
Flüchtlingen (Rathaus, 
etc.) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
Auswirkungen des freien 
Personenverkehrs im EU-
Binnenmarkt: Wer sind die Gewinner 
und die Verlierer? 

264-268 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
„Festung Europa“? Wie soll die EU mit 
dem Ansturm der Migranten umgehen? 
Vertiefung: Streit in der EU über die 
richtige Flüchtlingspolitik: Soll die 
Dublin III-Verordnung geändert 
werden? 

269-277 
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Unterrichtsvorhaben 8: Wie sieht die Zukunft der EU aus? – Integrationsmodelle 
 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 232-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 

 
 



Schulinternes Curriculum für das Fach Sozialwissenschaften (Sekundarstufe II) 

www.brackwedergymnasium.de                                   Seite 48 von 64 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 46/47  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 47 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 
Zukunft der EU – wie viel EU ist 
erwünscht? • erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

 
 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten sowie der 
Steigerung der Wohlfahrt der EU-Bürger  

• bewerten verschiedene 
Integrationsmodelle für Europa im 
Hinblick auf deren Realisierbarkeit und 
dahinterstehende Leitbilder 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

234-237 

• Training "mündliches Abitur" mit 
Texten und Aufgaben zu 
unterschiedlichen Vorstellungen 
über die Weiterentwicklung der 
EU 

 
 

• Klausurtraining zum Operator 
„Gestalten“: Verfassen einer 
Rede zur Zukunft der 
Europäischen Union 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Mehr oder weniger Europa? – 
Die Diskussion um die 
Weiterentwicklung der EU in 
unruhigen Zeiten 

238-242 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Integrationsmodelle 
theoretisch fundiert – 
Integrationstheorien im 
Vergleich 

243-246 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4  
Vertiefung:  
Vereinigte Staaten von Europa 
– Gibt es rechtliche Hürden 
durch den Lissabon-Vertrag und 
das Bundesverfassungsgericht? 
 

 

247-249 
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Unterrichtsvorhaben 9: Früher war alles besser?! – Gestaltung des sozialen Wandels in Deutschland 
 
Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 2840-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten Lebensformen – hat 
die Familie ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• analysieren kritisch die Rollenerwartungen 
und Rollenausgestaltungsmöglichkeiten 
für Mädchen und Jungen sowie Frauen und 
Männer im Hinblick auf 
Gleichberechtigung und 
Selbstverwirklichung sowie 
eigenverantwortliche Zukunftssicherung 
beider Geschlechter 

• analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die 
gewandelte Bedeutung von 
Wirtschaftssektoren und die Veränderung 
der Erwerbsarbeitsverhältnisse 

• analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

• analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen Tendenzen sozialen 
Wandels aus der Sicht ihrer 
zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und 
Unternehmer 

• beurteilen Machtkonstellationen 
und Interessenkonflikte von an 
der Gestaltung sozialer Prozesse 
Beteiligten 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 
sozialstaatliche Interventionen 
aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Perspektiven 
Stellung 

286-290 

• Fotoausstellung z.B. im Rahmen 
eines Schulfestes zum Thema 
"Unsere Familien im Wandel 
der Zeit"  

 
 
 

• Referat/Facharbeit zum Thema 
"Die Frauenbewegung der 
siebziger und achtziger Jahre: 
Ziele und Aktionen" 

 
 
 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung von 
Arbeitskräften die Lösung für die 
Auswirkungen des demografischen 
Wandels auf dem Arbeitsmarkt? 

291-296 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Unterschiedliche Bildungschancen trotz 
Bildungsexpansion – Wie kann der 
Bildungserfolg verbessert werden? 

299-302 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt: Digitalisierung – 

Jobkiller oder Jobmotor? 

303-308 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit? 

309-313 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  
Die Individualisierungsthese von Ulrich 
Beck – ein theoretischer Erklärungsansatz 
für die Chancen und Risiken des sozialen 
Wandels 

314-317 
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Unterrichtsvorhaben 10: Gibt es ein Oben und Unten in der Gesellschaft? Dimensionen sozialer Ungleichheit 
 
Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung 
zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein 
(MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Wie kann man soziale 
Ungleichheit beschreiben? 
Dimensionen sozialer 
Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler 
Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen und Theorien sozialer 
Entstrukturierung 

 
 

 

• beurteilen Machtkonstellationen und 
Interessenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 
sozialstaatliche Interventionen aus 
verschiedenen gesellschaftlichen 
Perspektiven Stellung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den 
sozialen Zusammenhalt 
 
 

324-329 

• Recherche zu 
Lebensvorstellungen junger 
Frauen, z. B. aus aktuellen 
Jugendstudien  

• methodische Einführung des 
Operators „Gestalten“: 
Verfassen einer 
Handlungsempfehlung auf 
Grundlage von 
Konjunkturdaten 

• Klausurtraining 
"Urteilsbildung" zu Texten 
von Ulrich Beck zur 
"Individualisierungs-theorie" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

330-336 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: Jenseits von Klasse 
und Schicht? Die Debatte um die 
Entstrukturierung der 
Gesellschaft 

337-339 
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Unterrichtsvorhaben 11: Geht die Schere weiter auseinander? – Armut und Chancengleichheit in Deutschland 
 
Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 374-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10-12 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut in Deutschland – eine Realität? 

• analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte 
im Hinblick auf normative und 
politische Grundlagen, 
Interessengebundenheit sowie deren 
Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie 
eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische 
und soziale 
Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

• bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den 
sozialen Zusammenhalt 

376-378 

Organisation einer Podiumsdiskussion 
mit Vertretern von unterschiedlichen 
Parteien 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Armutsgefährdung in Deutschland – 
wer ist betroffen? 

379-382 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Armut und Armutsgefährdung in 
Deutschland – müssen wir mehr 
unterstützen? 

383-385 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.4 
Einkommens- und 
Vermögensverteilung in Deutschland: 
Große Schere zwischen Arm und Reich? 

386-388 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 13.5 
Kann ein Mindestlohn von 12 Euro 
Armut lindern? 

389-391 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 13.6 
Vermögensverteilung in Deutschland: 
Geht die Schere weiter auseinander? 

396-398 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 13.7 
Vertiefung:  
Ist das bedingungslose 
Grundeinkommen Utopie oder eine 
echte Alternative? 

399-401 
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Unterrichtsvorhaben 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“?  
 
Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- 
und Standortgebundenheit des 
eigenen Denkens, des Denkens anderer 
und der eigenen Urteilsbildung (MK20) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• beurteilen theoriegestützt und 
kriteriengeleitet Möglichkeiten und 
Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 346-373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 48/49  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 49 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat in der Diskussion: 
Geht es in Deutschland gerecht 
zu? 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung  

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse 
mithilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und 
soziale Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen unterschiedliche 
Zugangschancen zu Ressourcen und 
deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur 
Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und Unternehmer  

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 
sozialstaatliche Interventionen aus 
verschiedenen gesellschaftlichen 
Perspektiven Stellung 

• beurteilen Machtkonstellationen und 
Interessenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten 

 

348-351 

• Referat über die "Geschichte des 
deutschen Sozialstaats" 

 
 

• Interview mit einem örtlichen 
Mitarbeiter des Sozialamtes über 
die soziale Situation von 
Langzeitarbeitslosen  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Sozialstaat im Wandel: Wird 
Deutschland dem 
Sozialstaatsgebot des 
Grundgesetzes gerecht? 

352-359 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Die Finanzierung des 
Sozialstaats durch 
Sozialabgaben und Steuern und 
das Sozialbudget: Wird der 
Sozialstaat unbezahlbar? 

360-364 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  
Demografischer Wandel als 
Herausforderung für das 
Rentensystem – ist die Rente 
noch sicher? 
 

 

365-367 
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Unterrichtsvorhaben 13: Frieden schaffen! – Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, 
politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie, Global Governance 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 50/51 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 

Die internationale Sicherheitslage nach 
dem Ende des Ost-West-Konflikts – von 
der bipolaren zur multipolaren Welt 

• erläutern die 
Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher 
Ansätze der Konflikt- und 
Friedensforschung (u. a. der 
Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

  

• bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen 
der Konflikt- und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 
Grenzen der deutschen Außen- und 
Sicherheitspolitik als Teil von EU und UN 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen  

412-415 

• Referat über einen aktuellen 
politischen Konflikt, z.B. in Afrika 

 
 

• Recherche zu terroristischen 
Anschlägen in Europa 

2. Sequenz: 

Kapitel 14.2/3 
Entwicklung der Weltordnung  
Theorien der internationalen 
Beziehungen – wie können 
internationale Politikziele trotz 
fehlender Herrschaft erreicht werden? 

416-422 

3. Sequenz: 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder gemeinsam 
stark (Macron)? Der Konflikt zwischen 
unilateraler und multilateraler 
Weltordnung 

Vertiefung:  
Die Kündigung des Atomabkommens mit 
dem Iran durch die USA – ein Fallbeispiel 
für die Diskussion um politische 
Handlungsstrategien 

423-429 

4. Sequenz: 
Kapitel 16.1/4 

Die NATO und ihre Mitgliedsstaaten: vom 
Verteidigungsbündnis zur Weltpolizei? 
Vertiefung: 
Vor welchen Herausforderungen steht die 

NATO in der internationalen 
Sicherheitspolitik in Zukunft? 

470-476 
• Referat über die Geschichte und 

Auflösung des Vielvölkerstaats 
Jugoslawien  

 
 

• Recherche zur Veränderung der 
Rolle der Bundeswehr nach 1990 

5. Sequen:: 
Kapitel 16.3 
Die gemeinsame Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP) der EU: Soll 
es in Zukunft eine europäische Armee 
geben? 

486-492 
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Unterrichtsvorhaben 14: Die Vereinten Nationen – kann die Organisation globale Probleme lösen? 
 
Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 14 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – 
Entstehungsgeschichte, Zielsetzung und 
Struktur 

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 
 

• bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen 
der Konflikt- und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 
Grenzen der deutschen Außen- und 
Sicherheitspolitik als Teil von EU und UN 

• beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität 
und Effektivität 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

436-439 

• Simulation einer 
Sicherheitsratssitzung 

 
 

• Recherche: "Die Rolle 
Deutschlands in den Vereinten 
Nationen"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-
Sicherheitsratssitzung  

440-444 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
(Wie) kann der Sicherheitsrat reformiert 
werden, um handlungsfähiger zu werden? 

445-446 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die UN-Friedenssicherungspolitik im 
Wandel: Inwiefern kann die UN 
angemessene Antworten auf die heutigen 
Herausforderungen der internationalen 
Friedens- und Sicherheitspolitik geben? 

447-452 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Können die UN der Aufgabe, die 

Menschenrecht zu wahren, gerecht 
werden? 

453-457 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 15.6 
Souveränitätsrechte vs. Menschenrecht: 
Kann das Konzept „R2P“ das UN-Dilemma 
vermeiden? 

458-460 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 15.7 
Vertiefung: 
Welche Zukunft haben die 
Vereinten Nationen? 

462-463 
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Unterrichtsvorhaben 15: Die ganze Welt ein Dorf?! – Chancen und Risiken der Globalisierung 
 
Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 
gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 
selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Global Governance 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
Designed by Apple in California, 
Assembled in China“ – das 
iPhone als Fallbeispiel für 
Chancen und Risiken der 
Globalisierung • erläutern die Dimensionen der 

Globalisierung am Beispiel aktueller 
Veränderungsprozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, 
Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen 
Ungleichgewichten zwischen Ländern und 
Ländergruppen 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

• erläutern exemplarisch Konzepte und 
Erscheinungsformen der Global 
Governance für die zukünftige politische 
Gestaltung der Globalisierung 
 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler 
Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

502-505 

• Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. 
Coca-Cola, Apple, Google, u.a. 

 
 
 

• Training von "Textanalysen" am 
Beispiel von Texten zu Chancen 
und Gefahren von Globalisierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und 
Merkmale der Globalisierung: 
Wie kann man die Entwicklung 
von Globalisierung messen? 

506-510 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der 
Globalisierung: Welche 
Auswirkungen hat die 
ökonomische Globalisierung 
auf Menschen und Umwelt? 

516-523 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik auf 
nationaler Ebene – Können 
Nichtregierungsorganisationen 
einen positiven Beitrag zur 
Gestaltung von Globalisierung 
leisten? 

524-525 

5. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung: 
Können internationale 
Organisationen Globalisierung 
gestalten? 

526-531 
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Unterrichtsvorhaben 16: Auch in Zukunft erfolgreich? – Der Wirtschaftsstandort Deutschland in der Globalisierung 
 
Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 
hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 
zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 
Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse 
und übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und 
wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse  

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Schwerpunktmäßig können im Unterrichtsvorhaben 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 50  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 50/51 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Deutschland im regionalen, 
europäischen und globalen 
Wettbewerb: Ist Deutschland für 
die Zukunft gut gerüstet? 

• erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland im 
regionalen, europäischen und globalen 
Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und 
Einflussfaktoren 

• erläutern grundlegende Erklärungsansätze 
internationaler Handelsbeziehungen (u. a. 
im Hinblick auf die Kontroverse Freihandel 
versus Protektionismus) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und 
Wirkungen von ökonomischen 
Ungleichgewichten zwischen Ländern und 
Ländergruppen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 
Prozesse und deren Auswirkungen im 
Hinblick auf Interessen- und 
Machtkonstellationen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

538-540 

Betriebsbesichtigung, 
Expertenbefragung eines 
Unternehmers vor Ort zur Situation 
seines Unternehmens im globalen 
Wettbewerb 
 
 
Beginn der Wiederholung vor der 
Abiturprüfung: Rückbezug zur 
Wirtschaftspolitik in Deutschland 
 
 
 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche Produkte im 
internationalen Wettbewerb zu 
teuer? Kontroversen über die 
Kosten der Arbeit in 
Deutschland 

541-547 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder 
Protektionismus: Führt 
Freihandel wirklich zu mehr 
Wohlstand? 

548-552 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 
Die Freihandelspolitik der EU – 
Ist die Kritik an den 
Freihandelsabkommen 
berechtigt? 

553-561 

 


